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ins rumänische Gebiet getrieben ist. Die
Kutschen und Lstcrrcichifch ungarischen
Hecrcsteile haben hier einen Vormarjch
Von höchst smiderlichcr Eigenart zurück

gelegt.
Währmd die Haptfcf?nn in ener

gischer und schneller AuSnützung jedes
taktischen Erfolges unaufhaltsam

fafzen im Zwischeiige
lande och an dickn Stellen überholt?
und umgangene, von ihrer Hauptmacht
abgeschnittene feindliche Trupps, die

werdcn mußten. Die Gefechte,
die sich hiernach im Anschluß n di!
Schlacht bei Targu Jiu entwickelten,
dürfe nunmehr als abgeschlossen gelten.
Der weite Raum der kleinen Walachei,
der durch die Zielpunkte unserer

beschrieben wird,, ist vom

Funde gesäubert, der feste Zusammen
hang zwischen unseren Kräften herge
stellt und verdichtet.

Zugleich hat das eroberte Gebiet an
Breite bedeutend zugenommen. Das D
tachemcnt der bei Osrsova stehenden ru
mänischcn Truppen, das nach Osten bor
gestoßen war und den Unseren in die
Flanke fallen soLte, ist zurückgefcheucdt.
Im Durchstoß erreichten unsere Trup
pen das dem früheren serbischen Gebiet
gegenüberliegende Donau-Ufe- r, ein neuer

Erfolg von außerordentlichem Wert.
Der doppelte Druck, der somit auf

die im Orfova-Abschni- tt sich noch hak
tenden feindlichen Bataillone ausgeübt
wird, mackt sich bereits fühlbar. Räch
dem die Rumänen sich mehrere Tage
hindurch tapfer und mit unleugbarer
Energie wehrten, haben nun die deut- -
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Pogany.

vorgearbeitet; sie stehen auf dem 1340

Meter hohen Paltinistetoe, den sie

habe. Nachbargruppen von ih-n-

stehen zur gleichen Zeit in schwerem

Kamps gegen russische Gegenangriff.
Namentlich viel Artillerie haben die Rus-fc- n

dort konzentriert. Diese Gegenan-griff- e

haben teinerlei Einfluß auf fr'n

Fortgang der Schlacht, die jetzt immer
mehr an Ausdehnung gewinnt. Der gut
fortschreitend Angriff vom Zentrum
her macht sich am rechten, wie am liotes
Flügel geltend. Links dringen die

Truppen gegen den

Bekaspaß vor. Hier steht der Kcrcsda-va-

ein Riefe von 1441 Metern Hohe.

Im Mittelpunkt des Ringens zwingt ihr
Vorgehen den Gegner zum Weichen. In
diesem Raume glückte den Russen tu
der jüngsten Zeit verschiedene Borbrüche.
Russische Reiterei kam sogar ei Stück
ins Land hinein. Nunmehr ist der

des Rückzuges für die Russe

euch bier gekommen. Im Baruseuliu-un- d

Sacatal gehen sie zurück. Es sind
die beiden Linien, die einen Rückzug ha--
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in SCHNLE

vmu Bekaßpoß zum Tölgyepaß Kraft'
hin und her zu schieben, und es ist d't
Zeit zum Angriff gegen den He.zsteö gc
kämmen. da becherksckende fünszehnhun
dert Meter huhe Vergmassiv. dessen Be-si- tz

das Schickzäl dc nock in russische
HÄden sich befindenden Winkels

entsiheidkt.

Osöorn.

auf ungarischer und Zubesti auf ru
niänilcher Seite sollte so ersetzt werden.
Ungarn erfüllte den Vertrag und baute
seine Strecke bis zur Grenze. Wie hielten
es die Rumänen? Wir werden noch se

hen.

Nun rücken die Berge näher aneinsn
der. Ter Wasserlauf des Giul.

beginnt zu rauschen. Ueber

mächtige Sieinblöcke und Gerollhaufcn
sucht er in Windungen seinen !&eg.
Seine Ufer werden Felswände, die bim

melan ragen und senkrecht steil abfallen.
Mit schmkica Mühen ist die Straße ih
nen abgewonnen, aus ihrem massiven
Gestein herausgesprengt. Eine Land-scba- st

vn großartiger Wilvheit öffnet
sich, bestäubt vom" Schnee, der über
scbrrsfe Abhänge, über riesige schwarze
und gräne Zklötze, über grüne Tannen
und rostbraunes Eichenlaub und kahle

Stämme, über Zacken und zersplitterte
Vorsprünge sei Weiß gestreut hat. Das
Tl wird zur weitgedkhnten Schlucht,
die in immer eiien Biegungen sich durch
das ode Beigland ziet. Man denkt an
Via mala und TeukelsbrUckc. Da! Was
ser des Jiul schäumt und schillert.

Durch dunkle Sv.iltcn blickt man ins
Innere .der Felsen. In Höhlen
wrhnt der Dracben finstre Brüt."
Schauer und Schrecke von grausamen
clten Sagen werden lebendig.

Und in solchem Gelände ward
ward ein Durchbruch dnrch

starte fcindlick Heeresmassk geplant
und auszesühtt! Ueber diese Berges
gchskl, die eben der zerreißende ?!ebel

fceilegt, daß die Sonne glitzernd ihre be

schneiten Hänge trifft, durch diese atem-rauben- de

Eng? der Schlucht ging unter
Feuer und Gefccht. g.gen derzweifeltm
Widerst,: ein Bormaesch vonstatten!
Die Kühiibeii des stmtegisÄen Ent-

wurfs ,de foiche Tingk wagte, weil er
mit um Armee rechnen dürfte, von der

mau alles erwarte kann, wild sinnfäl
lig klar. Auch die VcrblZkfu? des Ge,
nerz wird klar, der aus so' unerhörte
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Absicht nicht gefaßt war. Nur eins
tlcibt ein Rätiel: wie unsere Truppen
das alle! zuwege brachten, wie sie die

Schwierigkeiten und Anstrengungen
überwinden konnten, die sich vor ihnen

aufbäumten. Sie haben tatsächlich das
Unmögliche möglich gemacht.

Und immer weiter gebt der Zug des

Nachtrabs und der Vcrstärkungen durch
die phantastische Schönheit der Paßstra-ße- .

!olonnen auf Kolonnen. Wagen und

Wage. Durch Schneegestöber und f.i
dembcrsiurra marschieren Infanterie
bände vorwärts. Run Pferdegetraxp:
Kavallerie rückt an. Dragoner und lila
nen drüben in der walachischen Eixne
werd, die Reiter noch Aufgabe alle

Schlage! finden. Jetzt klatschen breite
Flocken den Leuten ins Gesicht. Eisiger
Wind plaat sie. Der Schmutz der aufge
weichten Straße spritzt an ihnen hoch.

Prallt alles an ihnen ob. Borwärts!
Weiter! Nach Süden! Den siegreichen

Bortruppen nach! Eine Brücke ist
rasch wurde ein notdürftiger

Ersatz aus Holz zimmert. Es geht tief
hinab und drüben steil wieder bergauf.
Hinüber! Der Rumäne hatte es bei sei

w Flucht zu eilig, um den Weg wirk-fac- h

zu sperren, aber an einer Stelle hat
er die Straße zcrstorca wallen. Es sirtzt

wie ein Bergsturz aus. Pioniere habe
ein fckweres Schutzdach hergerichtet. Sie
verklammern und Kützen es och, wäh
nnd eS unter dem Holztunnel ununtcr
brachen hinreitet, fähr!, niarschiert.

Von der Grenze ad wird der Weg
auffallend fester. Man kennt deutlich,
wie die Rumamn ihn mit allen Mittel
e!s Nnmarfckutrsße herserichtet dabea.
Er ist vorzüglich gehalten. Moderne
Brückenbauten, die zu sprengen dem

Feinde keine Zeit mehr b'uel?. verdind'--

bei den Fkifulbergörge die Ufer, öia
'"r.;rtÄ.T.'..v. i,, i..k'.N!.iUt!v., i'.i. Iji.Jl.

Vm Zosef

Tivisionskommalido in Nordsic

bendurgen, 19. November.

Siebzig Quadratkilometer besitzen di

Nüssen noch in Siebenbürgen. Ueber den

Besitz dieses kleine Winkclö ungarischen
BodenZ werden jetzt die Kämpfe ent

scheiden, die sich am TölgyeIpaß zu einer

ausgedehnten Gcbirgsschlacht entwickelt

haben. In diesem Frontabschnitte hatte
der große Bormarsch der Armee Arz,
der die Rumäm so gründlich vor sich

Hergetrieben hatte, eine Weile halten
müssen. Die ftützpunktartige Frout
wurde sofort zu einer äkrkidigmal
front, die zu halte wir genügend ßräs
tc, die anzugreife die Rumänen zu we-n- ig

Kräfte hatten. Als aber eines NachtZ

russische Divisionen die Rumänen abge-

löst hatten, ging der neue Gegner sofort
zum Angriff vor. Er tat dies mit über

lcgcncn Kräften. Unsere Stützpunkte
mußten teilweise um zwei Kilometer zu
rückverlegt werden. Aber nicht nur die

russische Ablösung veränderte die Situa
tion. Mit der gleichen Stille wurden
auch auf unserer Seite neue Truppen
ia den Kampf gestellt. Die Deutschen
marschierten geräuschlos und überall
durch die L und k. Truppen gedeckt, döl-li- g

reibungslos auf. Tu Deckung war
so vorzüglich, daß man sich zum Auf,
marsch Zeit nehmen konnte. Zuerst gin,
gen etappenweise die nötigen

vor ein dichte? Tele

phonnetz di.rchspannte den Baum. Die
Reserven wurden nach sorgfältiger Plar-wä- hl

bereitgestellt, und um Proviant
und Patronen bis ganz nach vorn schic

den zu könne, wurden zahlreiche Trag
tiere in Lastkraftwagen in die Front sie

fördert. In jeder Beziehung war dieser

Aufmarfch beispielgebend. Sa wie er
war, gingen die deutschen Trup

pen und die österreichisch-ungarische- n

Verbündete sofort zum Angriff über.

Nicht wenige Berge von beträchtlicher

Höhe stellten sich diesem Angriffentge-gen- ;
er fegte an einem einzigen Tage,

über alle diese Gipfel hinweg, indem er
aus Nordoft einsetzte und in unmithl-- .
barer Richtung auf daS Bergdorf Eyer

TölMs lossiicß. Hinter Gyergyo
i zieht sich daS Befzterczetsl hin,

fei Verlauf geht von Ost nach West.

TcXAngriff nun stieß geradezu auf das
Beszkrrzetal los. Er hatte tÄIück mit
feinem ersten Losrennen, und die sofor-tig- e

Einwirkung des StoßeS auf die

näuze russische Stellung in diesem t.e

wurde unmittelbar sichtbar; die

russische Stellung mußte schleunigst tim
schwenken. Aisher war sie entsprechend
dem Bcsztcrczetal von West nach Oft
verlaufen, jetzt wurde sie in eine 2Uch

lunej gezwängt, die von Norden nach

Süden strich. Tieft immerhin betracht,
licht Wendung in der Lage der RuIca
niar das Ergebnis des ersten Kampsta
f.i. Aber diel erfolgreiche Ergebnis
sollte natürlich weiter ausgebaut werden.
Dazu waren weitere Vorbereitungen
nötig, die sofort in Angriff genommen
wurden.

AbendZ. als wir aus der Front
begegneten wir rasch mar

schierendea Husaren. Sie haben einen

starken Nitt vor sich, denn in die Vorbe-reitung-

für den morgigen Tag sind sie

mit embezogen und am Verlauf des

morgigen Tages werden auch sie noch
einen wichtigen Anteil haben. Und wäh-

rend die Äeiter traben, ist such anders-w- o

hinter der Front lebhafte Bewegung.
Schwere Artillerie st aufgebrochen, neue
sclwere Geschütze, die nach vorn in die

Stellung gebracht werden sollen. Nachts
rattern die pählernen Kolosse an mir
vorbei, in der Dämmerung stehen sie

aus dem Sattel, den sie passieren sollen.
Aber letzt gilt es, die größte Schwierig-k.'- it

zu überwinden: die Berge, die sich

ihn entgkgenftemmeg. Im Lehm wol-le- n

die Räder nicht greifen; sechzehn

Pferdegespame werden herangeholt in
Lastautos die sie mit frischen Kräften

nbnnqcn. Die sechzehn Gespanne m

den ganzen Tag: nachts aber sie-b- eu

die Geschütze an Ort, und- - Stelle.
Morgen, wenn die Sonne wieder da ist,
werden sie. eingreifen können.

Tie Sonne kommt mit der silahleuden
Helligkeit, die nur der Spätherbst in
Slebrvkiirgen Knut. Das erste Kampf-Züpit- cl

in der neuen Situation am Ran
de vo Nordostsiebenbürgen ist gester

worden, das zweiieKaPttel setzt eben

ein. T Teutschen waren kerzengerade
aufGyergyö-Telgye- s losgeftoßen.sie ftan-de- n

in der Nacht noch gleichiaufeud mit
Im BkfMezctal. Jetzt schwenken sie

genau um einen rechten Winkel um; die

Spitze ibees neuen Angriffs zielt' jetzt

cuf da Putnatal und über das Put,.
i;l Aber wo sie anden, stehen jetzt Hu

izm, eben die wsaren .die ick titcrs
a r rauhe sah. Die Teutschen

, r' e Aufcrtdl.lt nach Osten vor.

I1 .Lt-i- bl wirs passiert. Der Ort
s tr"? as G'stcrn sah ich dort

' i r 'ty a lztnngsxosten cu3
, i i i "' " --

i ,!cr. heute sind ei'.

r t n, und der sonst ss leb
I . Cr !t tt-- Türken, umäniZche

r i d Hi',,- - ik mit den Szcllern
n b"t Ho'na'-'- t teilen, ist von sei

'n t 3 verlassen. Je-z- t

n t, i te ZrinZporte den W'g
i ' i i i 1 T c r-- h Piatra, auf dem

t j ' e d e weite Reife nach
, i 5 io dai txiu nach Äon-- !

s ' " Noch wcrezS dcs
.,- - I ' v.. ....f V C

i j - i e nji min !

ai atji; 1: tc--
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den und bei AlfoHollo. Bargfz.
damit die Rochademoglichkeit

durchschnitten. Fast gleichzeitig schneiden

ungarisckie Truppen durch Fortnahme
des Balazfynakarückens die zweite

der Russen durch, dir sie im

Balazspatak Zsedanypatak4Tal haben.

Es ist ihnen jetzt nicht mehr möglich.
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etwas lieh er zurück: viele Kilometer
ttleinbalnigkleise für den Bau eben

jener .Körnerbahn" bestimmt, den er
wider die Abrede hinauszögerte und
schließlich ganz unterließ. Ein Dokument
seines Verrat und feiner Schande fiel
den Unseren zur Beute.

Und weiter geht die Straße im i,n
wer breiter und flacher werdenden Tal
des Jiul nach Süden hin ins feindliche
Gebiet hinein. Die kämpfcnde Truppe
ist schon weit voraus. Der Nachschuh
will sie einholen. Und nun entfaltet sich

das Bild de? wandernden Heeresappa
rat! erst in feiner ganzen ungeheuren,
nicht zu umfassenden Größe. Früher gab
es zwischen einzelnen Gruppen und en

noch Pausen, Zwischeniäume; sie

hoben sich ab. Jetzt . nicht mehr. Jetzt
schließt sich alles zu einer Wahrhast un
endlichen, unabsehbaren Kette zusam-we- n.

zu einem schwarzgrauen Riesen

wurm ohne Kopf und Ende. Proviant
und Munition, Gepäck und Kriegsma
ierial, Heuladungen und lebendes Vieh,
Feldküchen und Feldbäckereien, Drähte
und Balken, Geschütze, Infanteristen
Reiter das alles zieht vorüber durch

Schnee und Schmutz, durch Kalke und
Sturm. Da knirscht und rumpelt,
stopft und trottet. Gefährte aller erdenk

lichen Art. Leiterwagen, mit Ochsen de

spannt, Droschken. Equipagen, Jagdwa
aen. Lastwagen instige Omnibusse. Da
zwischen Reihe von Tragtieren. Unzäh
lige Vierfüßler. Unzählige Menschen

mein Gott, woher bringen wir alle diese

Leute auf? ES sieht aus. als führten
wir nur gegen Rumänien Krieg. Und
wir haben dock Millionen im Osten,
Millionen im Westen.

Der Wurm kriecht weiter. Schritt für
Schritt, doch unaufhaltsam. Tief und
tiefer in die Walachei hinein, von un
sichtbaren Magneten südwärts gezogen,
den Kämpfern nach, durch daS eroberte
Gebiet. Wo ist der Feind? Genau weid
es niemand zu sagen. Gestern war der
Wurm bereits dreißig biS vierzig Kilo
meter von der Grenze entfernt. Heute
wird er gewiß schon ein tüchtige Stück
weiter sein. Alles ist ein einziges Etrö
mei, und Fließen und Rollen nach einer

Richtung.
Und jeder weih und fühlt: der große

Schlag ist geglückt. Der Wall von Berg,
und Flsinnchen der dem Königreich
Rumänien nach Unqarn hin in, nver

gleichliche Schutzwehr bot, ist durchsto-

ßen, der Kampf, de? sich wochenlang a
den Kreuzpässen ftstgebissen hatte, tn die

freie Ebene hinü berge spielt. Das will te
deuten: ine Kriegsbxindlung von ge

schichtlichem Belang hat sich zugetragen.
Falkenhayn

23. November.

Tie Lage im Kampfrebiet. der Wala
ckci wird aeqenwältig durch die Festlc

flnng und Verbreiterung eines Keils ie

stimmt, der durch d ßegreiik fffi
ickZäng der, vcröündetck Truppen
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schcn und , ungarischen Truppen östlich

'

der Eerna Fortschritte gemacht. Der
Widerstand des Gegners läßt nach. Auch

für die rumänischen Donau Sichernd
gen wird die Lage mehr und mehr
schwierig. '"

In Craiova haben die Verbündeten

gewaltige Beute an Lebensmitteln uno
GerätsgMZtkn aller Art gemackfi. Da die

Rumänen sich entschlofien hatte, die

Stadt nach der Niederlage vor ihren To
ren nicht mehr zu verteidigen, haben sie

ibr artilleristisches ?!aterial in diesem
Kampfraum, darunter mehrere schwere

Geschütze japanischer Herkunft, beizeiten

zurückgezogen.

Auf den Paßstraßen östlich vom

leistet der Feind nach
wie vor den zähcsten Widerstand na-

mentlich bei Eampulung, um den Un
seren ein Vordringen zu verwehre.

ßlne neue ßiweißquelle.
Wie dou einiger Zeit gemeldet wurde,

st es der deutschen Wiffensast gelungen,
ein Verfahren zur Masserchcrstellung von

Winerallzefe fü: menschliche Ernährung,
oder N'.'hrhesc, zu finden. Der Erfinde
hat sein Wer fahren dem Kriegsausschuß
für Ersatzfuttn zur Verfügung gestellt,
und der Kriegsauschuß läßt jetzt diese

Nährhefe in einer Hamburger Fabrik
herstellen. Die Gescllfchsft für Wohl
fahrtseinrichtunge hat nach angestellten
Versuchen beschlossen, dorn 16. Oktober
ab den in ihren Volksküche Arbeit r
speiscanstaltcu, Fabrikkantinen. in staat
lichen und privaten Betrieben Lerabfo'g
ten Speisen diese Nährhefe zuzusetzen.
Tie Analyse ergab folgenden Befund:
Wasser 12.56, Fett 0.74, Eiweißstosse
43. Rohfasscr 0.41, Mincra!besiandt.ile
14.17. stickstofffreie Errtaktionsftoffe.
Kohlenhydrate und dergleichen 29.12
Prozent.

Es handelt sich um eine eiweißreiche

rockenhcfe, die sehr wohl geeignet ist.
zur Bereicherung der menschlichen

Nahrung an Eiweißstoffen beizutragen.
Die Nährhefe gibt den UmM herge stell

te Speisen einen krästige Wohlge
schmack. Durch die Verwendung der
Nährhefe wird dem Gast, der an sechs
Wochentagen täglich einmal in den

Speiseballen d'k genannten Gesellschaft
seine Mahlzeit einnimmt, .in Quantum
to rund 52 Gramm Eiweiß, neben dem
in den eingenommenen Speisen ent

haltcnen natürlichen Eiweiß, zugeführt,
ohne daß der PrciZ der berabfo'gte
Speisen ine Erhöhnnz erfährt. Be
reits von anderer Seite gemachte Ver
suche mit der Nährhefe hatten sehr gute
Ergebnisse.

Krce Talente sind wie große Vt
gnde Güter; sie lassen sich nicht zu jeb;t

jfiii&iASnl '

Von Tr. Maz

, 20. November.

In der Nacht war Schnee gcfaöen.
Da Kohlenrevier von Pitrosing. dc.Z

am Abend zuvor in der trüben
düster und unwirsch,

verrußt and verraucht ausgesehen hatte,
die vom Kriege zerzauste, von doppeltem
Rumäneneinsall verwüstete, halb ausge-rauh- te

Stadt selbst trugen nun freund-lic-

weiße Decken. Aber der Himmrl
war grau verdangt, das Gebirge dicht

verschleiert. Nässe und Kälteschauer in

der Luft. Und auf dem Wege zu?

Szuidutpoß waren die tänzelnden, hel-k- n

Flocken vom dunklen Schlamm r

schllliigen worden.
Es ist die große Straße, die dem

Organismus der Vorwärts-bewegu-

unserer Truppen nach Rums-ni- e

hinein als Lebensader diente. Man
sieht ihr an. was sie geleistet und durch-gemac-

hat. Tausende von Wagenia-der- n,

Tausende von Pferdehufen. Tau
sende von, Soldatenstiefe! haben sie um

und umgepflügt. Ader och ist ihr Dienst
nicht zu Ende. Die endlosen Züge des

Raschubs wollen über sie hinweg, über
den Paß, ins feindlich Land.

Kaum hat man Pitrosöny deilasscn,
so beginnt es. Eine Kolonne rattert
südwärts. Eine zweite .eine dritte, di:
zehnte, die zwanzigste man kann sie

nicht wehr zählen. Andere Wagen tom-mc- n

zurück. Autos sausen hi und her.

Pferde scheuen, r.uft. Hollahs. Peitschen-hieb- e

schalleir, TaS staut sich und stopst

l.t mische den GeZährteg hantieren
rufjiZäze und serbische Gefangene, die
den Weg ausbessern feine , fchliinnisten
Locher und Scbrunden und Buckel hei
kn. DejH ist d? Straß? noch verlegt.
3 Seite ,i,hi sich das schmsle Gell:'
einer Feldbahn hin. der .Kösnerbshii',
wie sie insniit wir, weil auf ihr nach
dem Ve:tra?e ei Teil des Getreides
h,mbergksckafZt werde soll, das

uns vx liefern angeblich bereit
war. Das fihlende EisenSötzns'iiet lidee
den Sriirdukpatz zwis,hen D!t7osvny

ten kleiner Bogen aufgebaut, die drein
schauen wie eine römische Wasserleitung,
schützt die Straße gegen den Abhangs
Das alles kam und tc,nminun unseren

Truppen zugute. Mit. fabelhafter Ord-nun- g

und Pünktlichkeit wickelte sich der
Bertehr in den entscheidenden Tagen
hier ab, geht es jetzt weiter seinen Weg.
Alles durch diesen eine engen, über fünf
zehn Kilometer langen Schlauch. Unend
lich viel für das Gelingen de! Ganzen
hing daran a'j.

Da el wird heller. Kam die

Sonne ganz berauseZ Nein, das hat eine

andere Bewandtnis:, die Felsen teilen
sich, schwinden, sanftere Bergwände eh
mcn ihre Stelle ein. rücken auseinander,
ihr feste Gefüge lockert sich die Paß-straß- e

tritt aus dem Hochgebirge. Noch

sind Berg und Hügelketten rings gcla

gert. Aber frei schweift der Blick nach

allen Seiten, er umfaßt das schneebe
deckte Borland der walachischen Ebene.
Hier brachen die Teutschen, Oesterreicher
und Ungarn vor weniges Tagen aus
den Karpathen vor. Hier breüete sich,

damals noch in prangendem Sonnen
sdxin, die rumänische Provinz vor ihren
Augen aus. Das erste Ziel war gewon
nen.

Bor uns grüßen, geduckt in der

Schneehülle, die Häufcr"der ersten Ort
schafi nach der Bergwildnis. Das ist

Äumbestl. Tort hatte der Feind sich ge

stellt gleich östlich der Straße liegen seine

zerschossenen tellunaen mit den ent.poei
geschlagenen Panzertürmen. Noch einmal
Versuchte er. den Andrängenden tn Ein-tri- tt

in sein Land zu wehren. Er wiiro?
zersprengt, geworfen, znriickgeteben.
Ein paar hunderk Meter weiter südlich

cin'muk Lampspktz: d?r Bahnhof
Bumbefli. Er träqt die Spuren des

Stmms. Tsl rplicnde Material hat der

Rumäutkechtjittkz sorkzeZchafst. Tbck


